
K u rze  M itte ilu n g en 75

1964 1965 1966 1967 1968
47 40 41 (38) (35)
38 28 31 24 23

9 12 10 14 12
123 73 84 62 63

2,62 1,83 2,05 1,63 1,80
3,24 2,61 2,71 2,58 2,74

1 4 3 1 1
__ 1 3

B estandsbew egungen des W eißstorches in  der O berpfalz 

1963
H Pa 45
H Pm  31
HPo 14
JZ G  79
JZ a 1,76
JZ m  2,55
HE 4
H orstbesetzung 
u n b ek a n n t —

In b e id e n  K o n tr o l lg e b ie te n  is t  a lso  e in  B e s ta n d s rü c k g a n g  f e s tz u ­
s te l le n ,  d e r  z u m in d e s t  te i lw e is e  m i t  s c h le c h te n  B ru te r g e b n is s e n  p a ­
r a l l e l  l ä u f t .  _ . ,Die Zahl der H orstpaare ging erst in den letzten 4 Jah ren  eindeu­
tig etw as zurück, nachdem vorher lediglich Schw ankungen zu ver­
zeichnen w aren. Zum ersten Male erreichte 1965 der Storchbestand 
un te r 60 Paare, um dann 1967 und 1968 tro tz  der vorhandenen Be­
obachtungslücken noch w eiter abzusinken.

Ü bersicht ü b er die Entw icklung des G esam tbestandes (O berpfalz und
N iederbayern)

H Pa H Pm HPo
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966

60
63
65 
76
66 
67 
59 
61

47
44
43
66
47
55
40
41

13
19
22
10
19
13
19
20 ?

1967 54 (+ 2  ?) ? ?
1968 47 (+ 4  ?) ?

L eonhard  H o c h e d e r , 8 4  R egensburg, A ugsburger S traße  7a

E r fo lg r e ic h e  D r e ie r b r u t  d es  W e sp e n b u ssa r d s  (Pernis apivorus)
Am 10. Jun i 1968 fand Dr. S p e rb e r  im Forstam t Behringersdorf/ 

M ittelfranken einen Horst des W espenbussards in einer K iefer m 
12 m Höhe am N ordhang eines Eichen-Kiefernm ischwaldes. Am 
27. Ju li w urde der Horst bestiegen, um  die Jungen zu  beringen. Zu 
unserer großen Überraschung befanden sich darin  drei, etwa zwei­
einhalb Wochen alte Jungvögel. Zur A nfertigung von Belegaufna
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76 [Anz. orn. Ges. B ayern  9, H eft 1, 1970]

men errichteten w ir daraufhin  eine Tarnkanzel. In  der letzten 
Augustwoche flogen alle drei Jungen aus. B em erkt sei noch, daß es
1968 außerordentlich viele Wespen und Hum m eln gab, obwohl der 
Sommer sehr regenreich war. Ein Vergleich m it der L ite ra tu r zeigt, 
daß es sich bei der von uns nachgewiesenen erfolgreichen D reierbrut 
wohl um den ersten  derartigen Fall in Deutschland, vielleicht sogar 
in M itteleuropa handelt. Ein Dreiergelege ist aus B ayern bereits be­
kannt, wie auch einzelne derartige Fälle verschiedentlich anderswo 
beobachtet w urden. (M ü nch , Der W espenbussard, Neue Brehm büche- 
rei 1955; M ebs, Vogelwelt 78, 1957, 162; vgl. auch D em en tjew  & G lad- 
kow , The birds of the Soviet-Union, Vol. 1, 1951).

Rolf T r ü m m e r ,  852 E rlangen , M em elstraße 40

Zum Gefieder einer einjährigen Lachmöwe (Larus ridibundus)
Am 10. 7. 1969 bekam  ich in W ilhelm shaven ein totes Weibchen der 

Lachmöwe m it n i c h t  entwickeltem  EieistocK in die Hände, dessen 
Gefiederzustand m ir erw ähnensw ert erscheint, w enn solche Fälle, im 
ganzen gesehen, gewiß im m er wieder Vorkommen w erden (siehe 
Abb.). Der Kopf ist v ö l l i g  ausgefärbt wie bei einem  Altvogel und 
ohne weiße Federchen. Der Schnabel zeigt eine dunkelro te Farbe. 
Der Rücken entspricht ebenfalls dem Alterskleid. Die Schwanzbinde
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